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einiger wichtiger fragen des Vergebungswesens für Bauarbeiten im
Be,-eiehe der Reichsbauverwa1tung.

Erlaß des ReichsschatzmirIfsters v. 15. 6. 1922, : r. B 3}1450. (Forts. zu Kr. 64J
III. bin ich de.r Aüsicht. daß die Unkost<:l1zuscillä.e:e ein "\\"e"ent!icher

\ ett werbsJaktor sind. Bei den heü.tig:i':t1 \.\ frtsdtafmchen Yer­

: ;i ;  : E:t !:i   nu  :,  :rr;:   i      s i  i:' i
SChi  r!e iS T  rn d     : haif : "k    :r   11      Ö;   g   d    =
werbest{':IJer, Porto. rrr:.cht u. dg-!.) sind bei den festgesdzten Un­

osI:nbe.trägCn bereits hel ücksichtigi:. Die ullkostenbeträge, die
(I rcll. dlc be: den Arbeiten v8rwendeten \Verkstoffe entsteheH.
smd J!l Abzug geb-r<lcht

Zur Vcreinfachung de, Abrech lUnge\1 soH bei Aufstelhmg- der
-ragelohnrechnungen die Ausrechnung de<; Rechmmgsbctrages
nicht Crst nach dem gezahlten TarJf!ohn erfolgen, sotldern (:s
sollen dic Zuschl  ge für Geschäftsunkoster. und Gewinn gleich dem
Tarif!olms<ltzc zuJ;terc<.::hnct werden. Es soH also 7.:. B. ber einem

.,TarHstundenlohn von 20 Mark UI'!d einem Gesamtzuschlag für Un­
küsten u:J.d Oc\\inIT von 54 v. H. in die Rechnungen als Gesamt­
stundenlohn ein r.inheoÜspreis von 20 Mark + 54 v. tL :-:-: 30.80
j'vlark eingesetzt w rden.

Da ein Teil der mir vorge!e te;] Uitkostenberechnungen deI"
verschiedenen Bauge\Hrbe nicht einheitlich auf Grund priifbarer
Auszüge allS dCIi OeschiTtsbüc11ern ermitt'elt ist, so können die iu
der Tab !Ie gegebenen vrozentu::l.len Unkosteuzusch!äge für d[e
Tagelohnarbeiten bei BauunterhaltullgSarbeitell nur als eine vor­
I ä u f i   e Re gel u n '{ betrachtet werdel1. Die sorgfättige
PriiiuHg ilnd \\isser.schaftliche Weiterarbeit wird durch den beim
Reichsclmfzmini5teriU'ffi gebildeten Rcichs\'erdingungsausschuß er­
folgen, der diese Arbeiten bereits aufgenOmmeE hat.

über das InkrafttreteTI d r neu festgegetzterr Unkostenzuschläg:e­
ist in dem Er1aß yom 30. Mai 1921 - Nr. \' 3/3.')1)21 -,2m. 11.
das Erforderliche angt'o. !net.

Der Umdruck der abgeänderten Preisycrzelchr.isse erfolgt
durch d1e \V'aiseohausbuchdrucke-rei Üi Cassel. von der die- 3.ti­
,geforderte!1 Formulare bczop:eJl werden können. Noch vorhand ne
Bestiinde solleo. gegebenc:1falls nach Berkhtig:ung-, möglichst a\ 1­
gehracht \'.-erden. Sonderdrucke der einzelnen Landesiina!1z..'imt r
sind zur Kostenersparnis möglichst zu vermeideIl.

D<:"lIjenigen Reichs.behÖrden, für die die ReichsbauverwaUup.1t
zuständig ist und denen die Ausführung der zur tlausverwalÜIl1
gehörigen baulichen Instandsetzungen bis zum Betrage \-orr soor:
b1ark. sofern 2\1 filTer Beurteilung' technische FachkenntniS5C nicht
erforderHch sind, iiberbssen 1st, sind <luf Anfordern VOll den
Reichslnufunter:l ,AbschriHen von den tl31tSmeisterveririig-err
Übermitteln Imd aUe Änderungen dieser \"ertrUze mitzuteilen.

g­ VorläuHge Regelung
"
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ll,

,­

Verge-bang der BatHIUkrhaH-u;:;gsr!rbeiten.  ­
Die Vergebun  der Bauunterhaltungsarbeiten \\'ar durch

meinen Erlaß vom 8. Juni 1;)20 - Nt. H 7/3238.20 (RX.BL I92u
Nr. 29, Seite 431, Ziffer 508) - gcreg,elt, dcr durch den Erlaß vmn
20. 5. 1921 - Nt. V 3f39021 ---< in einigen Punkten abgeändert
wurdB. Die hisher auf diesem Gebiet gemachten erfahrungen
yeranlassen mich, in der Anlage 1 den Er1aß vom 8. Juli 1920 in
einer Form erneut zu veröffentlichen, die dcn dienstlicäen An­
forderuu,g"cn und den Anträgcn des liand\\'erks und Cewerbes nach
Mög1ichkcil gerecht wird. Der Erlaß vom 8, Juni 1920 Kr. II
7/3288.20   wird hierdurch aufgehoben

Soweit die vorgenommencn .Andernugen mclw TcdaktioneUer
iArt sind, ergeben sie siCh aus dem Ted Jcr Anlage 1 l nd brauchen
tlier nicht im einzelnen erörtert LIl werden. Die Preisverzeichnisse
für die verschiedenen Arbeiten sind so 1?:c.sb1tet worden, daß nach
ihnen unter BerÜcksichtigung der unter Ab5chniU II gegebenen
RichtJinien sO\vol11 die VergÜtung.en fiir die Arbeitszeiten als auch
für die WerkstoffHefenmgen d n schw<illkenden Tariflöhnen und
,V'leikstoffpreisen angepaßt werdeil können. Die besonderen Be­
dingungen sind ebenfal1s entsprechend geändert.

Von besonderer \Vkhtig:keit Hir das Baul1alldwerk und -gc­
'werbe Silld die in der anliegenden ge inderten "form de,> t:r!asses
Üher die Vergebung der ßauunterha1tu]1gsarbeiteu neu festgesetzten
ZuschHigL:t zu den Tariflöhnen bei TageJohnarbeiten.

Die Ermittlung dieser Geschäftsunkostenzuschläge erfolgte
unter Beteiligung dcr Spitzenorgani::ationcn des Bandwerks und
Baugewerbes, der rachg:ruppc ßauindustrie und des Reicl1s­
verbandes des deutschen tIa:ldwerks so\\'ie des Verbandes sozialer
£aubetriebe auf Grund der ermittlungen der Bauausschusse bei
den Landcsfinanzämtern durch die R.e[c!lsbauverwalmng. Als ein­
heitliche Grundlage dieser Unkosten ermittlungen diente der in An­
lage 2 nochmals abgedruckte. vom Nauptbauäusschuß beim R.eidls­
scharzministerium in \\ eni eil punkten abgeiinderte Unkostenp!a!l.
der durch meinen Erlaß vom 30. 5. 192J - Nr. V 3/390.21 - v r­
geschrieben war.

Die angem il1en Richtlfnien und Grundsätze, nach denen auf
dcr Grundlage des Ui1kostenplallcs die Festsetzung der Unkosten­
zusdtlä!1:e erfolgen soUte, waren in mehrfachen Sitzungen des
Hauptbauausschusses eingehend besprochen \,'orden. fIierbei
wurde einmiitig festgesteJJt, daß die Betr3 e für dic verschiedenen
Unkosten arten in den einzeJnel1 Bezirken z\\-ar in ihrer absoluten
Höhe verschieden, in ihrem Verhältnis zur Lohnsumme aber fast
iiberaU gleich seien. Es \1,"lude daher beschlossen, daß - für
jedes Handwerk und Gewcrbe besonders - für jede Unkosteaart
gleiche Iiunderlsiit:ze der Lohnsumme rur das ganze Reich iest­
ge1egt werde:! saUten.

Auf Grund diescr R.ichtlinien ermittelten danll z\\-ei Kom­
missioncll, je eine iiir die BanltaHpt- und die BaunebenR"c.werbe, in
langwieriger Arbeit die einze!neu UnkostcJJzu.sch!üge. die für jedes
Gewerbe angemcssen erschienen.

Unter Benutwng dies'tr EnnittJungcn, so\yje dcr von deH
einze!nen Ballaussc!lÜssen bzw. Landesflr.anzämtt:tI1 eingercichten
Unter Jagen l1l1d allcr Sot1sti. en mitgeteilten Zahlcn\yertc dcr ,-on
anderen BehÖrden usw. bezahlten Unkostenzllschläge und dcr Zu.
schHige, die bei grÖßer eu Verdingu11gen für Tagelohnarbeiten gc­
fordcrl worde11 \':aren, sowie der ,"on behördlichen und gewerb­
lichen Stellen sonst aufgestellten Unkostcnermittlungen hat dann
(1ie Rcichsbau\'enya1tung die i,n dem anliegenden abgeändert !1
Erlaß allgegc!)Cl1el1 Betrage für die vorläl1figen UnkostenzuschEige
bei TageloJinarJJciten der kleinen Bauuntcrhaltungsarbeiten fÜr die
vcrschiedenen Gcwerbe festgesetzt.

Nachdrückliehst \vlrd darauf hingewiesen, daß die nacbste!1Ct'.d
anfgcfiillrtell Unkostenzusch!äge nur Ge!tUlW haben soHell iHr die
Tagelohnarbeiten hei kleinc!! Bauunterh;:11
tu n  sarb ei te n.

Die Unkosten- und Verdienstzuschläge für die Tagelohn­
albciten hei VergebllHg größercr Bauarbeiten sind dem frcien
!Angebot der Untcmehmer Zll unterstellen, da es diesen nur so mög­
lich 1st, dlc den verschiedenartigen Verhältnissen bei den einzelnen
'Baustellc!! entsprechenden Lolmzuschliige zu fordern. Außerdem

Zu Kr. B 3i1450.:?2 Teil mAn! a g; e t.
Vergebung der kiein n Bauutlt rha!tnu s­

arbeiten.
(ti aus m ei ster y er t r tigeJ

In Abänderung des Edasscs Yom S. Juni 1920 - 1\1'. n 7/32&8211.
(liierzu besondere B(:dingu!1 en uHd Preis\'crzeichnisseJ

L Die '-ergebung der kleinen B:l1!unterJ:m!tungsarbeii:etl hat
b!s au! w iteres'--in der form kurzirisHgcr oder jederzeit lösbarer
Abkommen nach   1 der besonderen Bedingtmgen zu eriolgen

Für die besonderen Bedingung n und Ptcisverzcic.hnisse soUen
die abgeänderten !\\l!ster als Anhalt dienen. Ergiinzung,clJ. dk
durch die ortsüblichen Batl\\-eis.en bedingt werden, sind 1m ße­
darisfaUe yorzunchmen.

Bei Instar;dsetzung,en kleineren Umfanges soHen Arbeit':>.
n rgchtmgen außerh:lJb der zu schHeßendC"o Abkommcn nur in be
sonders hegriindeten Ausnahmefallen stattfinden,

Für Jnstandsetzungeu gri.iHeren Umfanges :;ind besondere Alt­gebote einzuziehen. @
2. Vergütung der Arbeitszeit.
Für öie Vergütung der Arbeitszeit sind die jc\ve[1s am Aus.­

fühi"l1ngSorte giJ.1tigen Tarifsätze bz,,', die sonst von der Behörde
anerkannten Lohus;itze maßgebend. Zu diesen werden die nach..
stehend festg:csdzten Zuschlüge fiir GeschiWsunkosten in tIundert­
sfitzcn der Lohll$lrm:ne ztt esch!8.g:en. Dt  An[2.be der zur Z H
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4. Vergütung von Übcricl1Cfl!'f1gcH bei Er­

höIJHlJg der \Vcrkstoifpreise.
Be:wsPfncht d r Unternehmer fÜr (\je Zeit uer VertmJ;$tI;,u r

::tuch eine AnpnssJ11Jg der Vefglit(]J1 CJJ it;r die \\'crhstoiilieferungen
.in oie scJmankcudclJ liandc1sprcisc, so hat er einen c,Ü'SprcChc;Jd':lI
Vorbch;tJt hicrdJcr iD st:iilcm Ange1)üi <\n1zU)]c!l]1)CJI:

Die \'criragschliclk'uuCII })ic))slstdkn \\,..::rucll nicnnj[ cr...
miichtigt, auf jc\VciJigcJI AJ!tr:1i:  de,> tJlI(CJ nd/mG! S ZllJH Ansgkkh
der von ihm J)i1dJgc\Vicsc!l )\ \Vefkstnfi\'CricliI:rmlg,t:Jl in Zeit.
absdmHteu \-on I!icht IInter vier \VodlclJ unter sÜmKem;ißcr An­
'\-\-endung der unter Abschnitt n J.';cf,cbcncu ] ichU;nicJl ilbel' Ver­
g:ebm) - V011 Lcistu!l:4CII und J.Lcicnu:geH jn A1IlK'lSSllng <111 die
sdnvallJ\Clllkn Löhnc und B:iusfoftprcise die am 5c1ILssc Jes f\!l­
ebots ab ('gcbel!cJl Htl!1derts;itzc fÜr LJnho !eJl [mu ücwill)J tnt­
$))!"cchcml (kr eingdrct\;llclJ .\\'eJ-kstoff\ crtcHCrH!11.': neu fest­
:l set7.en. \Vird VOll der BehonJe dill" CI hälmJl:;!. "Jj dehl1t, so
I\ III! der ,Hlf deu Tag des Antr:J.:';s fo!gc1It:c l\\onJtscrstc,l a]s Be­
ginn der KI!!1dfgullgsfJi<;r a!] CSChC11 wcruEII. Sin!1gcmiiB
auch bei d\\'&ig:em Sinken dcr \\ cd\storfgrEndprci::.e zt\
sein.

Die L:1IHllstinandJllkr tragcn Sorgc u"iiir, d;:ß die 01 ts­
iiblieheiJ lIallddsprci c fiir V/crkstnffc l!lld !Jei JeH Ar[;L; bIeistmlg':;ll
wH \Verk toff!it;ierungc!J Jud! dh: Loim<.![Ici);: von den ciJlZe1ncJJ
Dicnststellen, m:sbcsG1Jderc sowcit l11ef]Jt'Jc sich [111 eiuell! Orte t:c­
flllt!cll, nach cinhl"illicllt:il O('skhtsPlIukkn erl1l!ttelt \V('rl!l:ll

Um einclI großcrc,1 KI-cjs von Untcr!1chmC'JII zu ])etcr!h::en,
shJ ! dic Bamlllterh;dÜ]I)g-sa:-bclho!l i:l1il1de !cJl::> cilHll,11 !l1ncrhJ.Ib
jedes RCc!IHiHJg<,j;,!lre,> 1)('11 ;1w.1.I,:-;dJrd!)CiJ.

der A JsbicltlJ1g- gü1tigen -Tariis Hzc in den Preisverzeichnisscn i-;t
IJUr crforocr1idL soweit Arheitslci tllllgcll \'orkomH1cll, die zugleich
Lühn- tJJ1l1 WC!:i\stoffJicJcrungcn clithaJt('JI ( jcllc Abs. 3).

TabclJe der vom Reicbsschatzministerium fest­
RcsetzteJJ Zuschläge iÜr GeschäftslInkostel1.

I Ar' dcr ArbeitN

TI
1 J\\.aurerarbeiten.
2 ZimmerarbeiteJ1... _ , , , , . . . . .
3 Beton- unu tiseJJbetonar1)cltclI . . .
.cl TidbalJarbcitcJJ.,...,.,.....
5 Stuck- lind Olpsarbeiten . . . . . . .6 Aspha1tarbden.............
7 Ph1tten- und fliesciJle£"erarbeiten .
8 Stei1H11etzarbciten . . , . . . . . . . .
9 Sc!Ilosserarbeiten ...........

10 SclJlIIicucarbcitctJ . . . . . . . . . . .
11 DachdeckcrarbeHcll,.
12 K!e1Jllmer...rbeiten . . . , . . , . . . .
13 Uas-: Wasser- und Entwiisserungs­arbeiten ", . . . . . . . . . ,]4 risch1crarbcitcl!.,..........
15 GlaserarlJeiten . . , , , . . . . . . . .
]6 Anstreic!Jerarbeiten....,.....,
17 Tapezierer- eJJ1sch1.Polstcrerarbeif.
18 OfensetzewrbeiteIJ.,.........
19 Zentralllcizungsarhcitcn . . . , . . .
20 Elcktrotec!m. Insta!1ationsarlJeiten .
21 Pflasterarbeiten . _ . . . . . . , .
22 GJasreil1iguJ)&,sMbeiten , . . .

I UnkosteDzuschJäge hirLOhnarbelten l Werkstoffe(i: ,  n3ect te\; nJl  !Jigltk_

I LOhHS I;11J)C) i Sl0ffS JlJlj:e)

34 I (4)
32 (4)38 (5)30 (3)

} wie bei MalJrerarbeiten

;  I (! !
60 (8)35 (.,)45 18)45 (5)
55 ()I)34 (6)35 (JI)30 (10)28 (4)70 18)70 (In)27 (,)
40

ß C 111 e f k \i JI g: Als luschl;lJ.!: fÜr die-Löhnc l,uJj)Jj,ctl Hllr die
S:itzc in ;;;paltc a in rr<1,(J.c. Die Zusd;higc fiir die \\'erh toije
werder! dUI'cJ1 d s Aufgebot all]  ehluß des PrebvefLeicJIIJisses ;11J­
gegeul'!I, Die in SP;lllc 4 in KI IIlJ,nerlJ aH cp.chcj)cn UJjJ\n tell­
zu:,.chIiige Hil. \V('r1,. (()ifc  il1d 11U;' lI:n:::hrichilich <!j)geg;cben mIt!
iiJJucn\ sidJ, wenn sie  i!lf die Lohuslll1Ime bczo. cn werden  olk)],
im VerktJtni:-; oe,>  uJ(eiligen Loht!- Hlill \\ L! L:-;toiibctr;;gc$ .1.1]­
c)I];)IJdcJ'

fÜr dje Beaufsidltigamt der Arbeiten durch Pülicre 11. lId.
wird eine besondere Entschiidi1!.II!Jg gcm;U1   8 der hcsom!crcJI Bc­
diuf,;1I11gcll gcw;il1rt.

AuJicr <.Ien LlI'khHigcn iür Oeschäft'illJ1kostcn \\in..! UCI1) Un[(,)!'­
nellmcr itir Wm;JJb, So\yic zur Sch;lfiun,  tier iür JedclI of(lIlUn:-;,>
mÜßig geiüllrkll BetrklJ JlOt\\'cwJigc!1 Rlicklas.clI (Ocwflw) ein bc
sonderer Zuschlag von 10 v. t-J. von dcm aus Lohn UUu Un]',IJslCII­
z1!schJa  errec1mcten (h.'sa!lltfJdr; gc  e\V;:j]!I i.

1 Vergiill1l1g fHr \Vcrkstoifc.
fÜr Werl\stoffJj(;)t'i'wl,!:;cn sind Jic ZUI- ZeH der jet!eslI1iIligclI

Aushidl1l1g der Arbeitcn geit IJdcll orbiiblidiC11 H ()]dc!.,prei$c _
olJ!)(  Zl!scJd igc für (jcsc!IÜft 1\!lk()stcJ) ulld Ge\\ [nu LIes Untcr­
Bcluuers, abgerundet ,wf Yo!Jc jQ Pi. -- lLlgrundc zu Ic}!.clI.

.so\YcH Lcistul!&CI1 in Fra:o;'c kOllllBcn, die zur VerdnfiKlultI.\(
der BCllufskhtigu!J)); lind A!)fcd!1JlI)l  Lolill- IlIIQ vVerk$tofflfcfcru!Jt>;
fiir die aJ1ge ebcnc ti!lheft cntln!1h:::JI, sind die Luhn:lnt0ilß 1)acJl
ucm am T;rge der At1shich!JI;:; gliHi!2;elJ Tii.riilolHl (olme Zuschlilgc).
uic Wcr)(s'loffa1JteiJc wic obcn iH!dl Oi!HC Zuschhlg ZtI hcrcdn)clI.

Die mhÜblJdlclI J-lanueJ:w)'clsc sind VOll dca DfCJlststdlell
dureh ErlIch!lJl}\ bei l'IaJ1dwerks- ulld HarH.h)h;] allllllcrn, IUHIIII!1,C!1
oder mehlerclI vcrtr,\lJell$Wlirdig;cIJ I-Iallu\\-erkern unu Werhstoff­
h.1!HJhm&:cJ1 (lU7.tcrct\\'eg- wird in der Regcl am sdmctlstclI ZllJ1J
Ziele fÜhren) zu crJnilk!n,  f)welt sie JJidJl all sIch bekannt  jIlJ.

I\uf einc sondii1tigc ft;!.tsctzimK dieser Preise ist bC f)II(It 1 cr
Wed zu legen

Zu deI! Preiscl1 fhr WCI ],stoffe !lud \Vcrkstoffanteilc der Preis­
vcr eichl1issc, dic der Unternehmer durch seine UHtcr chrift a)11
SdJ1u$'Sc des An&übotS' als richtig lind ortsiiblit;h ::nrcrJ,cJ!IH, hat
er eiJlcn eill]witJichclJ ZtlschJiJ - fiir sÜm,llichc ihm eim::d!li ßlid)
Lieferung dcr \Vcrl\::-toffc frci Vcrwendull,!{sstc!lc clltstchcndc1I Un­
kostcn (Gcse!!;W l!JJkostcn) und fÜr W;jf.:"llis lind l<ih::hlajl;c (nc
wiJlII) tu JOrden1. Falls dCI' Uuternl'hlllcr in ucr LI c SeiLl S()J!t ,
zn den 31I}{Ckehc!JctI, Wcrk t(Jjfj)reISCJl CII! An;rl'l)Ot IIwdlen Zll
küHnen, so ist ihm Llies frefgcsicUt.

(S !11!1ß folgt.)c=o
Erlaß des preußischen Ministers fiir Volkswohlfahrt
vom 12. Juni 1922 bctr. die preu!E:-,dJcn Ab:indcnlHgcIl deI' }HCUß1­
sehcn Al1sfiill,lIngsbeshHl1ltlrJten zu (\l'm Glsei7. \nm H. JaUH<1r
I92!, heil'. die BcreitstcHlln  von Staatsmftteln :tur Abbj r(lling

tier Balfkostel1iib\Jrit::llcrHn  vom 25. Februar 19.?2 '
- IJ J3. 009 -.

DJ  prculk.,dlclI Ad.....II!lIIII11KSht:stillli11I1JJgen Zll dun Gesetz
\'OHl 14. Jalllt;,r J921. hetreffend dje ßcreitsicJ!ung' yüu Sf:w!S­
mitidn Z!ir AbbÜnlli1lg dcr ß,lukos!t:J),jhcrkucrung vom 25. Ye­
OILlitr 1922.'28. Fchrl,ar 1922 wcn.lt::n \\ic fokt ahJ!.l'tindc!t:

!. Zu NI'. JI. 8. Im Af1'iaiz 2, Zeile 3 i t zu setlCI! st;11t
"Dreff;\I:h0" ..F 1 infi;]i.;11e...

1. ZII N"1'. H. 9. Im Ahs.dz 1 i i ucr Satz; \On ,.Dkscs nmB
. . ." bis .,. . .. bctr \.\.';cw' Zll strek!!c)] lind wie io] t zu
ei' t:l7-c!!: .,lJie e  muß jeuoch mindc<;icJls  o Jtoch sein, ",je das
La1ll!e t!;lrJelieI1; jJ! hesonders hcgl-iiut!elen l::ällclI kanJJ der Rc­
g;icrung.spriisidcJJt ?ulassclI, daß dus Oc.rncindcdarklicn his 3.1rf ein
VI Hk) des Lamle.,darle])el!$ cnnÜßi.-;t wird.

3. Zt!  r. 11, 11 am  chltrH: Sl:ttt "Ocmeil.K1cdrittd::;. ist 7,U
sdzUl ,,(kmciut!euarlc!tel1'>".

Hierzu habcn wir Im einzelncn Hod\. foh;cndes zu be)]]crl eJ1:
Die:: Rikk'\kllt auf eHe Jlot\Vcudigtc Spars..ullkcH z.\'iil1 t daw, die
lr!1cok J:rhoJJl;JI  dcs LH!dcsdarlcJ1Cns. ;lIIr die Fmle zu be­
sL:hriinl\cn, in d<::;leu sie l1Ir Durdtfm;fll])J.:" des J3i1\lvorhabc113 UJ]­
ulIJgiing/ie!J notwcntJig i:::.t.

Die J::rIiÖhnn.1{ (jer DarJchCJlscilll!CHssiilzc Wr ]3"!lvorJwb.::n des
Jahres 1922 kaHl! 7.I1I\;ichst Hur dort ijl Frage kOl1lJuen, WOtilxr
dic bereitgco:;telltclI 13czirllsmittcl noch uicht rc,.,tlos verffij.>;t ist,
d ! Über die BcreitstcllIlug etwiligcr weiterer Mittel alls ZcntraJ­
fomb> aus Anll1B der J:rlJölJlI1J;!. ticr Diwlchcns-sätr.c noch nil;ht cnt­schieden is{ .

Etne t:rhol1l1llg der L<JIJ(iesuarJclJcl1 his auf düs fÜllffad!e tJe1;
EiHhdi o;ützc hir die bereits mit Rcihilfebesehcid versehcnc!] und
in diesem J:1bre zur Aushiltrullj.!,' geJangt:J1llt:1I Bauvorhaben dad
()UlÜH 11. 8, Abs. 2 arn Sd:!uB mrr in besollders begfiinuetcn
tim cHiillelt cilllrctclI, WH.! z\var auf Antrag eies Tdigers des Ver­
f;d!(cIIS I)<lcll t'eststcl1!1ilp' tlcr GesamthcrsteJ1!!n}.!....k() ten I!ur d;uUJ.
WCIIIJ C11!e FhJt\JlzferwJg des Bauvorhabcns allf-,anelcre \Vci c ni,cht

* Dic Altsfi1hnlllJ.;$I)c:-,Ii!l1I11Un Cn .sil!d vom Verl;1 c dieser
lcH<;chrift :I. II beziehcn. DesR!ch.:hcn die dazugehorigen Fr<,lge..
bogen Ui)fJ  er dIHulfgsfornlHlmC',
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möglich ist.- J t dic fiJ1<inzieru}Jg gcsidJert, 50\ fst von einer Er­
riöh11J1  des LanoesdarIdJcJJs abwschcJl. <

'Vas die Bcl.cHigul1  der üCJ1lcJlld':;;l} an aer Aüfhr"hJgi1i1g dcr
Iilcbi rCJ11icj'}il;heII Baukosh:n (Gell1eindcdadelieil) betrifft, so muß
iniolgc der StciRenmg auf. dCf l BaI/marlt eine lien:m:iehu!lg d.::r
Gemeinden il1 Holle des LandesdarleJJens fijr die Polge die Re:;eJ
biJden, \VCllH das Lc..udesdarJehcu Üher d n d,cif?<::hcu EiuheiIss"tz
hÜJaus erhöM \\ iru.

Sch1ieHJich \"eiseJ1 wir Bad] darauf hi l, daß die Bestinmn;n cJl
untcr Nr. TI. 10 nnd 11 __a. J. 0., bEtT. uic \V9!)JJuu};sneUbaulcn
auf dCHLLllHlc, abgesehcll \'011 der IIlJter Ziifer ,3 Jicses :Erhl$SeS
eJ1.J.!')Jt('n, lIubcrÜJJrt bleiben.

[] ---: c
Brauchbare Gesteinsarten für Teerbetonstraße!!.
Es ist ein ;;\oßer Irrtnm, YOH vc!.sdticdcJJCr F,ick;cite

IJeh<'\uj)t'.:l wird, daß Hir ll7.\"\". Tcerbetonstwßell
weld;c OC'3teinSil! tCH vorzm jehcn :;e;(-11, tla u;c c i JJl eheste!] den
IJcil:Jcn Tecr ,HJtzunchmclI imstande sejeJ , nic cr hrfum ist \'" 'dt
verbreitet. JeJcJJiaHs ist eiHe Tcerhctonst1'<\ße, aus weidKnl
Gestein her)!;cstcJlt, llicm,l]s haltb.lt. E3 I,OHJhJClI I1tji- tbrtgestcll1c
in Pr;1gC'< dje \\,cni 6 - oder g.,r !licht s,'tlJ fiiiJi;;; sind, d:lS Gefüge d s
GCo,!ciu$ nJ!1ß Jrnu darf Hicht fcilJkörnlg: seiH, \leHn ;1;11'

::: r"   J  C d I;:!  i1!fl!1 bzw. der Teer iilr  j  ;:j: LI .' !          t  : f
c1ndun:h wfrd die VcrkkobulIg dcr :3tcinw;tI,dc 11J1tcreinaiJucr
mao,:-,fJ!,cr !lad die \'cdliJIuJ!}'" nnter licllt W;,!I.CiJUrllc!;: satkr. Nebclt
Oll!srdchcnder Drllckfc;;:;tigkcft 111\.13 Jas, J b.rtgc k'ln  [)e!- ;1I1<..>IJ gc­
JliigejlUC Z;i!ligJ;:dt haben, andcrenf,llls zt.r prlJ1g,t das (ie:-.tein zu
leicht unter dem \V:dZClIJll:ck !Wtl Ci l:urstdj('1J d,-:hci im, Innern
der Dcd(e]!J11k; t: zahlrükhc B!ucjdl:1ch<.Cl', Jllrdl wekilc mit L;\I­
nehnlclltkn Dcc!\cJ)\crschlciH Uc( zcr.stÖrcHdc Elnflnß des Skker­
wassers auf dic GeschTo,>scJlllcit der l1t:d;:c:m:assc allch iJiuiJ..':cr
tefördctl \\'ird. Demnach ist die ZiiJJ!gJcit UC$ Hai t;.;:cstcfns ei:l
h::JIIpterforderni3. :::;pri':;ues IJartgcsÜ:ilJ Ist ehcJ1:;o\\ eniR br<.::cli­
bar wje ein &dii \\,cid cs, Jas sich mldJ  lIhl nach in :3ia{j!)JJH:i11
WJJ\'/.1J!dclt. Vor a1Jelll aber muß 1!Ji.11l siel! hfilClJ, cin tiarb,;:t;stt:in
zu verwc!Jdcil, das \V'<.l:::. n Sillrg!, dCJln d.!,> \"011 \Yasscf kr.::iO;(ene
tJartgcslcin \vinJ im Fro:::.t nicht )]I[r IclchtlT bef iLI1, s01J(krn c.nc!I
Jchl1aHcr treiben.'

\Vdchc IIlcrk!i...:hel1 Unterschiede dre Z1I ;;traJ.knscho([cr gc­
eiglJctcIJ liar!gcstei!!l: aufweiscn. gellt <1\,$ fjachfofgcudcl1 NG­
:iüntl1akn VergkidlclI heryor. Es heut:utc\1 :n der Tabellc: A =
Abuatzl11!g; Z =  prodigheitsgrad; :..; = S<l[! fiih!ghcit lind \V =
WciclnvcrucH durch Niisse nSW. Je !,-J-üJkr Jic lahlen, um ::.0 )lC­
ri/]ger ist die \vidcrs!andsfi1hig"keit des Ge teJ))s;t1esteiJJsart A Z S \V

Bas,JIt .   . 7,3 4,2 0,41 6.4
POTl1hn. ;0 6.S 5,S 0,76 431
Gramva..:.kc j. 1tI.S ,:;Ji Ü_73 ,':1.3Grauit .. .  ,3 Hf.\) 0,62 3,3
lÜtlkstein . . .3(;,0 ](J.9 2.44 19,7

Es untediegi 1\e)11CHl Z\\'cfic1, daß sich .HIS leichter Sprfnge-Huem
Jiartgestein ZllIliichst sehr dichte Decken crzielen !: ssell, ist aber
einJlJal die Teerbetonstraße dem \'erkehr Übergeben, dann wird
uuter desscn .Einfluß dasjenig,e Gcstein ;1111 chestcn Z\I eiller Ve1'­
kehrsstOrulJg fUhren, d,1s den mci<;teIJ \'erschleiH hat. Nach obiger
Tabelle also d\:r Kalkstein, der eine iijniln:II so große AIJJl1JtI'.mJall f wl'ist  Is tier Basalt, C. B:l.c=[]

Verschiedenes.
Siedlerballtcn aus Pa1roJlenkish ll. Die I1eJ1H\.:c Zeit ..leI' tibcr­

ßtäßjJ!,CH BaustoHvc.rtcuefum;: crsiullt alk nHr uCllkb.u mÖ.dfeheJ1
ErsatzbaHwciscH. Eincn flJCrkwiirdigcl1 B.Hlstoifer-satz ver\yendct
man aber an! LiCp)litz ec bei Berll:1u. In Ühlichcr \\'cise \Horden
hier znJ1;khst Fuudamelltc aus Manerstcil!cn. Findlillgell odcr
anderem festen Maietial IJCrgestellt und ulJgeiiihr eiBe 11 , Meter
JlOch iiber I.He :Erdoberfläche geHihrt. Dan 11 kommt uie U!1Ifassl!nj4 ­
mauer aus Patroneukistcu. Sie \nrJ.clt \'crweJ!ud, wie IIImJ Si0
.:von irgt:nd eillcr Sammelstelle empfangcn hat. lhr lioJ1. i t vbHig­
tlusxctrocknei. Zum Schlitz g,e etl :1nf.stdJ'.C'ndc ouer durch­
.scbJ.\g-CIIiJc Feuchtigl<cft werden, .sie rllit einem TCCr:l113triclJ V(Jr­
ScJH:J1. Daun .stampft man  ie ,voll Ldu1J. U.C'H iHall <1U Ort UJÜl'

SieHe jinGe:-t; lUllt schichtet sie,   ml der InJU1ft  cttockn -  wie
Mauersteine ricsigen Pormatcs aufeinander. Die .Fugen zwischen
den Kisten \,,-erden mit Lcl1111111örteI gedieMet. Au den Ecken und
an den Türen geben starke Balkenverbände dem Bauwerk gC­
lÜigcn:d .festig :eit. Zu dcn Z-\visdwnwänden. venveJ1det maH (He.
selhen Kisten, nur stel1t Inan sie hier <1U1  iic SdlllJaIen  cHcr.­
i1:'-icht:n.

po,

Für die Praxis;
Auiuringen. des Te:rrazzobe1ags. Ist ein Beton $;cntigend vnr­

])cre1!ct, nl11 mit Terrazzo belegt werden zu könncn, mischt !1l<Hl
Terrazzo zu z\yei Teiltn gleich großen Körnern 1 Teil reinen <}Ül:l'
ge'Ü:rbtcll Zemen.t ode)< bei l\-H-$chkom zn 2,5 M ßteH[!I Terrazzo...
kÖrnern 1 AlaßteH Zement. Diese Massc brinrrt HJ'ln c,-lcich11:;ßf'c
Olm' die, r!ä:cne, 3m leichtesten da(hirch, d;:B 1 ;>.1t  i\\': I r':;- ' 'o;
eina::der entfcrnt zwei recht gerade ]tJ;X  cm st,irkc Smhl­
.sU he in ,\raRe zu einander legt. Zwischen diesen Stah!sriihen
brfl1 t Jil:11; p;eniigend hoch Terr2zzornasse ;wi und stre cht mit
einem kurzc!! Richts(;heit etwa übersc!Jussig;?;s dlJrch reibende ]iin...
und Jierhcy, cgun  glatt ab. Ist die fläche zwischen 2 Stij"hen 3h.
gestrichcn, so entTCrl1t man den einen Stah, fÜlit dic cntstal1dent'.:
LGcke Ho...:h au:" :md Je.d anschließend an die$-e:!bc weiter, bis der
tunc RauJJl bt'-Iegt jst. Man IBßt dann dfe ,n:';lze rl?che no..:11
knJzc Zeit am:iche1J lind streut nun noch TerrazzokörJ1cr 3uf, unrl
z\\-ar rccI111et man ais StreuUJist.:h'ung Wr normale Bödc:il pro 4m
0,5 -0_75     Strcumisdu:nR. Die aukcs-trente Masse $chJägt Il1(!\"!
mit dem Te-rrazzopätsdJcr in die fläche ein und j]immt ual!1J ('il.c
$dl\yere Terrazzowalze. mit welcher man die flädJe naeh aUen
Rfchtml en hin ÜbcnyaJ;-:L Die Walze muR ste!!> gilt -ange-näßt sein;
dann bleibt nichts von dcr .\1as e Jar:m hängen, Während Je,>
Walze!:s hat mun darauf 7.U achtcn, ob sj,;1J ,event1. noch hOlde
Ste!ic!l. vorfinden. i\1 n streut an densoJbe;I' noch cntspreche;Id
trockene f1li:sci!UH;:( auf  1J1d waJzt soIange  bis . h: ga)]ze FJ [che
gleichmiißjg eben lmd dicht erscht:int. Wenn JJl,nl mit dcm \Va!zcn
fenf  ist so macht man sich; später einel1 .!':<t!JZ dfiJinbreHg.en Zc­
mCj;t 2:1recllt, \'crteilt denseJbeJ1 auf der rläcJ1C Imd rcfht ihn mit
einem StÜck Zig<'!.rrenki:,tendeckel, das. man schrig hJlt, in die:
d\,: . noch yorhandenen Poren. Die PHiche \\.in] dadurch s.mbcr_
gesch!üsS01J. und es wird da;; Al:SS }I ing-en VOll Körnern bei;n
Schleifen c;nrch diese Manipldatfon verhindert. - (VgI. Mimer,
Terr:J7.Z:) fiir \Vcrkstficke und BeJage-". FHr 8 M.1rk zt1zii;:;1ic4
1.50 ;\brk Porto vom BaumatedaHeu-Markt, Leipzig, Zl! bezicl1Cn.),

U(",

Rechtswesen.
Schütz.t .VHHelIosigb.eif den Iiauseigentümer Yor Bestraflhlg

wCRen Nichtbeachtung feuerpolizeiJicher Anorduungen? Der An..
e!da te w. r \ve&en Verstoßes :;egen iencrpoIiz:eilfchc AnorJ..
J:llii;;;':t:11 VO!1! Sc!Iöffengericl!t nad!   36 , Nr. 4,R Straf-Ge::;dzlmcIi.
7]1  trafc \'crmteilt \\'ordeIJ. weH er oer AuHorcJerul1g, l\Hir! e1 ;!!1
dner rO!lcrsHWe sdnes na11ses ahzustellen, nicht n;h:hgeKOIIJJUCll
\\.':11". :\111.::11 eine lIeue diesbeziig-Jidic Auffordcrullg,- ließ der A 1"
gchl lgic unbeachtet; es \nitdc YOJi ncuem ein Str.tfYerf 1hreJ1.
(y,;CJj ji!!l einge!eitet. do.:h nun sprach das Schö-ffen erk1Ji den
AngeJ..J<lgten irei. \\'ei! 1<1 die zlJsHt!1dfgc Bt::hordc auf GrlJlJd _ues
rechiskr;titigt;n er ten CrtciIs herechtigt  ci, zur Beseitfg:\1Hg d.::$'
{'I-OIJ!IJi!:.s\\'fdrigca Zustandes die AMndcfmw oder den A1J!wuch'
tier FC'Ilt:rst:iHe zn verfÜgen.

AM B rui!1!1g de  ;\JJJtsau\\-alts verurteilte lias L,HlU:;;Cfkht
eil Angckli.\,;;.tcJJ Ilodllnals wegen Übertrctung gcmiW S 368, t\r. .i

Straf-GI' etzh Jch. Doch kg.tc der IiausejgCIIWmCr Revbiotl gc:.!:en
tlic$t..-s Erkenntnis ein, indcm Cl- g-eltenJ l!J chte, er :sei mittcJ10s
I:nu zur \'ornal!U1c der geforderten Arui;;itcn außer stuHue ES:
Ji(')1;(' also ein NoiMallu vor, der ihn straffrei mache.

Das bayerische ObersteL:mdesgericht hat <.bhjH crk.ü:ut,
uaH der Aug:eklagte 2\,';11" Ha.:!! wie vor zur Vorn;,!mJ0 J.e]" <lH­
g.corunetclI Bau:Jrheiten \'crpiJidnet sei, uad daß an.::h eine wieuer­
holre l-ksItaItH!g- 7.uliissig sei. Indessen könne el!le ZH\yidcr
handluil!{ HUf da1ln g:e.strait werden. wenll sie vors;t!zlich oder
fal1rl:1ssig sdwJdhaft be m]g.;u \\:Ürde. Der beruft ski!
I!lU! darauf. daß er mangels der erforderJichen nidJt 'IH
staude sei, der Auflage nachztlkü!1!J11C!1 und sidl in ei11c!n Not­
stanu beiuuden halJe. Er btstreiiet also sein Yer.-;cJmhlen nad1
heiden R.idttuIJgeu. AJJcrding  kann man nieht von einem Not
S[:lUU im Sinne des S 54 Str01I-GesctzblJl.:1i sprechen, es fst aber
doch zu prÜfen. ob der Angekh1gic in der Tat tlie fraglich n
Kosten uid!t ;1lrii1ringcll kanl!. \VeHcr ist ZI!. pri1TcIJ, 011 H etw"a
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iiese Unmöglichkeit selbst dadurch vCf,>chu!dct hat, aaR er die
chon lar.ge gcbotel!c Beseitigung des orduung:swidrigcß 7:t!staJld0
m)f r Gcbl!!!r verz6gert und dadurch bew-irkt hat, daH infoige der
Gddentwert!lng duo allt[illg!icIJ ttubedeutelldcn i(osten auf eine
unerschwingliche HÖhe gesteigert wurden.

Sonach mußte Udeil aufp:clloberr tIud die Sache nach d",n
ac[ctiihnen von der VOrfnsbnz aufs neue gepruft
weIden. (Bay. Ob J te  Landger. 11. 17122.) rJ.D=C

Bauiedmische Mitteilungen,
Sparsame !Bauweise.

DeI' Schi es. Zie;:;lerbltnd. E. V. Bres.l[Il1, macht uns auf fojgen
den in oer Zcitsclirift ..Technik fÜr Alle.. erschienenen Artilcc! auf­
L1CrksaHl.

Seit dem Kriü e habeIl wir eine  lußel'ordel1t1iclte Knappheit
.11 ßaumat fia1ien, vor allem in Zie.r;eJs-teinen. Jede Ausste!Jun
VOtl Baustoffen zeigt  ms Il ue Bilder [[bel' sparsame Bauweisen,
imd wIr flnd..::n Überall gleichzeitig den Gedanken mit vertreten,
cie Isolienmg des Gebäudes gegen die EinflÜsse von Kälte, Bitze
uud :Feuchtigkeit damit zu verbrlluen. Bel allen diesen Vor­
schlagen uber neue Bauweben handelt es sich fast durdnveg auch
um die Auwendung neuer Baustoife. Uns wilJ scheinen, als ob
:nan Über a1l diesen vielen neuen Gedanken fast vergesser1 hat.
übel' eine sparsam  tInd warmetechnisch gut dl!rchgehildete Bal1
we!s'C unter Verwendung ut!serer alten guten Ziegelsteine nac!1zu­
jmnell.

Das nachstehende Bild zeigt uns eine erstaunlich einfache,
1Jarsamc Ballweise in Ziegelsteinen. Die- Ziege!steil:e siUd hoch­

kal1tig im Verband vermauert. Die ill!1cre und iiußerc Wa!ld des
M3ucrwerks sind VOll Stein zu Stein dtlrc\! Qucrdurch!!:chendc Zic:;!;cl
vcrbul1dcl1. Zwiscl1Cn den beiden Wänden steht eine Lnftschicilt.
die das Durcl1dringen von Yenchti.l!:keit verhindert !l1Jd auch ge.e;en
Kälte und Wännc gat isoJiert. Diese Bauweise ergibt eine cr­
sP3mis gegc11Übcr der voll a{ls cmf\uerten Wand von einem Dritte1
an Ziegelsteinen, der Ii 1fte an Mörtel und eillern Viertel an Her­
ste!!ungskosten.

Linoleum-Ersatz.
Das Linolclltll hat wegen seiner großen Zähigkeit, Daucrhaftig¥

keit, E!astizität und wiinne-isolicrendell Wirkunp; il1 sehr tlmf !lg
reicher Weise fÜr fußböden Bud Treppenbe!äge, auch auf massivem
,Unterboden, Verwc!]cl!!ng gefnndell.

Es ist nun Ilöchst bedauerlidl, daß dieses Materi<1l ;;ar nicht
mehr zu bezahlen ist. Dcr Quadratmeter des g"ewöhnlich"en bral1­
ncn Lit1oleums, wie es im Baufach zum Be!eg-en von Iiolz- und
Steinfußböden Verwendung findet, kostete Ende April 260 Mark ­
seitdem diirfte der Preis weifer gestiegen sem. Mit andern Wor­
ien: der Fußbodenbelag eiues normalen VY"ohnzimmers VOll etwa
20 Qtladratmeier Grundiläcble kostet rund 6000 Mark; Inlaid natür­
lich noch meIn'. Mithin kann sich" flur ein sellr reicher Mann Vi1lell
besitzer oder dgl., diesen LUXIIS !loch  e$tatten, '

Aber. ab".cscbcn von den Kosien, bcsteht in der Regel nicht
ef1m],tI eHe Mö?:1ichk it, einige hundert Quadratmeter für eine t1a!!­
ausfilhruu!I: zu edangen. 1)le Fabriken sind aE"tverkal1ft, lH1d lieue
Aufträge werden nicht [3uger.omn:ren, \\"eil gid! oie F.'lbrikani.en dem
Auo;lande verschrieben haben. Info1gc einer Konvention mit eng­
lischen f'abriken m::tchen sie ein S0 glänzendes Geschäft, daß sie
auf e:ie deutsche Kundschaft verzichten kÖ!"H,en; und die deutsche
Regicfl\ug hat nahirlich wegen ihres großen Devisellbedarfs ihre
Freude an der tlmfa11greichiE:n Ausfuhr dCl!tschren Linoleums.

Es sind vlelfac!1 Versuche gemacht worden. und z\\'ar namcnt­
lieh unter Verwend!!!)).';" des Leinöls, das in' oxydierte-r Form dctt
wichtfg:;.,tcn Bestandteil des Linoieums hildet, durch ein anderes
KUl1stmaterffll zn ersetzen. Ersatzstoffe, die auf der VcrwCildl1ng
des LeilloJ.31 beruhen, kommen aber gar nidlt in Betracht da sie
<Inch nicht billiger werden \.\ ürdeu und \vahl-scheiu!ich aucÜ vom
Al:s[ande völlig velschlung.en \\ercten wÜrden, Es \'.crden auch
mancherlei andere Versuche  emncht, die jedoch noch zu ke1nem
rechten Resultat geführt baben. Die PatenHiteratur dieses Fach­
gebietes. ist seiH reich; es gibt aber keincn \vtrklich brauchbaren
:Ersatz fiir Ur.oleum, d. h. ein Material, das die wichtigsten r:igell
schaften desselben aufweist. Erfinder, die namentlich auch mit eier
ClwtJiie gut vertraut seÜl müssen, finden hier Gelegenheit, sich mit
efner Aufgabe VOlt <J.ußerordentlich praktischer Bedeutung ZIl be­
scl1äftigen, die auch den reic:hsten matericllen Erfoll{ \'"crspricht.
Leicht ist die Aufgabe allerdings nicht - de1tn es ]commt nicht
darauf au, zu den vielen wertlos-en Ersatz toffeu noch einen tleuen
zu finden, sondern ein nelles :Fabrikat, das sich wirklich ralf dem
LiflOIeUlH zu messen vermag und im wescntIidllen aus billigen hei­miscflen Stoffen bestehen muß. th,

Blicherschau.
Nachtrag zur l.ohr.bei'echnungstabeile 1922 {fir 22,60 his 30 Mark

StunJen!öillle bci 40 bis 100 Arbeitsstunden, Verlag Otto
Drewitz, Ber!in SW. 61 Preis 10 I\'tark netto, ausschließlich
Porto und VerpaclwllK.

Zn der hereits in Nr. 41 dieser Zeitschrift besprochenen und
sich  ut eingefiihrten LohnberechllUU[stabel!e ist den Zeitverhält.
nis cn entsprechend seimen ein Nachtrag erschienen, der ßUen
Unternehmern, H,mdwerkern und Gewerbetreibenden, die das
HaupthcH bcreits be.::irzen oder die hel ihren Lohnzahlung-s!iskn
mit StundenlÖhnen bis 30 Mark arbeiten mÜssen, sehr wiHkonllne!1
sein wird.

Im Einklang mit dem Iiatl!)tlicft , das hekanntlich für Stunden.
löhne VI.'! 6,10 bis 22,50 Mark ;"\tJsreicht 1II1d in eitlem A11hange
eine Tabelle zum unmitte1barcn Ablesen der Lohnstcucrabziige,
Angaben j"iber die gesetzlichen AbzÜge zur Kr'anken-, Invalid-en­
lInd Angüslc1!tcnvc,'sfcllCrll11\!; bl'ingl, sO'.vie den Kopf einer zeit.
gemäßC!l Lohnllste tind Rechcnhilfsrnitte1 flir J\lu!tiDIikaHoncu und
Divi:;.iol1c!I zu Kostenbereell1lung-en HSW. entbii!t, setzt der N:1c\t­
tra  [wf 3? Seiten die Lohilhctr ige bis 30 r,1ark Stundcnlohn fort,
'wieder in '/ .Stt1pdf"n-Ahstafllllg und in JO-Pf.-Ab<;t<\iJd. s ywic fÜr
diu 25 und 75 Pt. Die :Indern  -Pf.-\Verte und die J/,. oder :::',­
StunJcn könllen auf dcrselben Seite getrennt abgdcscn werden.

\Vir Vr liilschcu dcm BÜchlein, das a1ics bringt, was bei den
Loh[ Ji:.,tell berÜcksichtigt werden muß, in AJlbctracht seincs er.
hc-blichen Nutzcus bei AtJfstdJung: der LolmzahI11!l.Rslistcn und
seines im Vergleich dazu .J.ußcrordcutJich niedrigen Preises. auch
weiterhin größte Verbreitllu .

Einladung zur MitaJ;"beit.
allt>r A-t, il"$besonc! r3

erl9.u:ernden Zeicl1nungel 1

Die Schrift!eJtung.

Inha1t.
VorlÜuf[1,e Regelung einiger wichtiger Fragcn des Verg hungs­

wesens flir Bauaibeiten im Bereiche der R.e!chshauvcrwaltun  (Fort­
setzung). - Erlaß des preußischen Ministers Wr Volks\vohlfahrt. ­
Brauchbare Gesteinsarten fÜr Teerbetonstraßen. - Verschiedenes.
- Bautechnische Mitteilungen,

Abblldungen.*
Blatt 61 und 62. Architekt Carl Pinnekamp in Bochum. Kath.

Inlerimskirche für Essen.

. Nach   18 dl"s I{l1n lschlltzg  (!lzeg ist ein Nachbau t1 nach den hier abgebHd.:len
1!f1\,<(1]el \1\ W'd'1(  'I'nl'n Plänenunzul5.ssig-.

SchrifUeitung: Bauingenieur Kurt Prauser. C VerIag: PanI Steinke. Breslau 1, Sal1dstraße 10.


